
Marburg, den 01.07.2024

Hessische Diskriminierung von Internationalen Studierende beenden! 
Der Wohnberechtigungsschein für alle!

Das Student*innenparlament hat beschlossen:

1. Das Student*innenparlament und der AStA verurteilen den offenen Rechtsbruch der
hessischen Landesregierung durch die restriktive Auslegung des Hessischen
Wohnraumförderungsgesetzes und die spezifisch hessische Diskriminierung von
internationalen Studierenden mit aller Schärfe! Wir fordern die zuständigen Behörden,
insbesondere das hessische Ministerium für „Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen
und ländlichen Raum“ den Wohnberechtigungsschein auch an internationale
Studierende zu vergeben!

2. Das Student*innenparlament und der AStA Marburg solidarisiert sich und unterstützt
die engagierten internationalen Studierenden, die in einem offenen Brief an den
zuständigen Minister über den unbegründeten hessischen Sonderweg aufklären. Der
AStA klärt über weitere Unterstützungsmöglichkeiten auf und veröffentlicht den
folgenden Link und den dazugehörigen offenen Brief:

https://cryptpad.digitalcourage.de/form/#/2/form/view/U3weSaEAgeFo9xneAg6io7ka
TsWcpEV1-mI8XglN-uA/

3. Der AStA Marburg und das Student*innenparlament verbreiten öffentlich über ihre
Medienkanäle diese Solidarisierung und geben eine öffentliche unterstützende
Stellungnahme für die Internationalen Studierenden ab.

4. Der AStA Marburg wird beauftragt diesen Missstand in der Landesastenkonferenz zu
thematisieren und beantragt eine hessenweite Stellungnahme sowie Einsatzes der
Landesastenkonferenz.

-Der Vorstand des 58. Student*innenparlament
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